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Bereits am 29 . Juli 1982 über Fernschreiber ausgesendet

,! Neue Eigenheime " : Die Staatsanwaltschaft ermittelt
s + + + +

15 Wien , 29 . 7 . ( RK - KOMMUNAL ) Nach einem Besprach mit Vertretern
des Revisionsverbandes teilte Wohnbaustadt rat Johann HATZL der
" RATHAUSKORRESPÖNDENZ " mit , daß der Prüfungsbericht über die
Gemeinnützige Wohnbauvereinigung " Neue Eigenheime " bereits von der
Staatsanwaltschaft angefordert worden ist und daß bereits ermittelt
wi rd.

Die Vorwürfe gegen die Wohnbaugenossenschaft haben sich nun
auch bei genauer Durchsicht des Prüfungsberichtes und nach
Gesprächen mit den Prüfern bestätigt : die Schwierigkeiten
resultieren aus leerstehenden Wohnungen , vor allem in
Niederösterreich , aus der Aufnahme von teuren Zwischenkrediten , aus
zu großen Brundstiicksreserven und insgesamt aus einer sehr sorglosen
Verwaltung und Geschäftsführung . Han habe in der Genossenschaft die
ersten Warnzeichen entweder nicht erkannt oder in den Wind
geschlagen , meinte Hatzi.

Die Gefahr , daß die Wohnbaugenossenschaft in Konkurs geht , und
die Bewohner , die noch nicht im Grundbuch eingetragen sind , um ihr
Eigenheim gebracht werden , ist noch immer gegeben . Bisher sind noch
Keine endgültigen Sanierungstnaßnahmen genannt . Wohnbaustadtrat Hatzi
will nun die beiden Wiener Projekte im 21 . Bezirk , Pilzgasse 23 und
im 17 - Bezirk , Neuwaldegger Straße 17 , einer Sonderprüfung
unterziehen lassen . Wenn nicht rasch eine Lösung im Sinne der
Bewohner gefunden wird , muß man außerdem überlegen , ob der Status
der Gemeinnützigkeit für die " Neue Eigenheime " noch weiter
gerechtfertigt sei , sagte Hatzi . ( Schluß ) ba/ap

NNNN



30 . Juli 1982 RATHAUSKORRESPONDENZ Blatt 2249

Stadterneuerung durch Erhaltungsbeitrag
Utl * - Mieter ersparen sich 100 Millionen
= + + + +

1 # Wien , 30 . 7 . CRK- KOMMUNAL ) Die ersten städtischen
Wohnhausanlagen werden bereits mit Hilfe des Erhaltungsbeitrages,
der ab 1 . Juli 1982 von der Wohnhäuserverwaltung eingehoben wurde,
instandgesetzt . Der Gemeinderatsausschuß für Wohnen und
Stadterneuerung genehmigte kürzlich Renovierungsarbeiten für 31
Gemeindebauanlagen in der Höhe von insgesamt 143,5 Millionen
Schilling . #

Mit Hilfe des Erhaltungsbeitrages soll heuer noch mit der
Instandsetzung von 120 städtischen Wohnhausanalgen begonnen werden.
Im Laufe der nächsten Jahre kommen alle weiteren Bauten an die Reihe,
denn bekanntlich müssen die eingehobenen Geldmittel innerhalb von
fünf Jahren für die Erhaltung des Hauses verwendet , oder aber an die
Mieter wieder zu rückgezahlt werden.

Der Erhaltungsbeitrag kurbelt die Stadterneuerung zusätzlich
kräftig an , erklärte Wohnbaustad trat Johann HATZL der
" RATHAUSKORRESPONDENZ " . Gleichzeitig erspart er den Mietern große
Geldbeträge , denn eine Renovierung eines Hauses nach dem Paragraph 7
des alten Mietengesetzes wäre durch Fremdmittelaufnahmen wesentlich
teurer gekommen . Bei den Reparaturkosten von 143,5 Millionen
Schilling , die nun für 31 Wohnhausanlagen benötigt werden , hätten
die Zinsen bei einer 10jährigen Laufzeit des Kredites nahezu 100
Millionen Schilling betragen . Diese Mehrkosten bleiben den Mietern
durch den Erhaltungsbeitrag erspart . ( Schluß ) ba/gg
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und nicht nur das
" Im Bod giöt ' s a Theata"
= + + + +

BinioP T^
1 ’ 3 ° ’ ; " < RK _ KULTUR) " A Theata “ Sibt ' s auch im August in

fü ; r B 7
r Badefn “ und darübBr hi ^ us weitere Kulturaktivenfür Groß und vor allem für Kleins

S ° kann man " ale " und opfern , Schach spielen oder mit den
aufblasbaren Riesenobjekten der SchwabbelbUhnen herumtollen.

. heater - und Husikprogramme gibt es jeden Sonntag im
Bansehaufel , im Kongreßbad und im Laaerbergbad : am 1 . Augustgastieren die - K . lKuk « - , am s . » Ramseys Family » , aw 15 . Horst

Dil p
’

-
3m 22 ’ PSterSil 8 Co " und a * 29 • wiederum " Ramsey ' s Family " .r ugramme dauern jeweils eine Stunde . Beginn ist jeweils ineinem anderen Bad um 9 Uhr , 12 Uhr und 15 . Uhr.

. . .

Ch dem Köni S h & ifn es ebenfalls an allen Sonntagen in den

am ; 4 T
nnten Bad6rn V ° n 10 biS 14 ühr > die " Schwab bei bühne kommt

7 nd 28
9

T
‘ "

r
K ° n9reßbad ’ 3 * 21 • AU9USt it5s Laaerbergbad und am7m und 28 * August ins ßänsehäufel.

Reihe
ÜEr Freizelt ~ und Kulturbus des Volksbildungswerkes eine ganzehe vo Wiener Badern besucht : hier werden alle Wasserratten

t aT ^ ; r
061 " MalaKtl0 " ef ’ Arbeiten mit Ton " kreativ zuBetätigen . ^ Schluß ) gab/ap
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Kundenfreundliche Verkehrslösung für die Mariahilfer Straße

Uti . : Ab 28 . August bessere Zufahrtsmöglichkeiten für Kunden

= + + + +
3 # wien , 30 . 7 . ( RK - KOMMUNAL ) Ab 28 . August wird es an den

Einkaufssamstagen von ß bis 13 Uhr in der Mariahilfer Straße eine

neue , kundenfreundliche Verkehrslösung geben . In einer Besprechung

bei Verkehrsstadtrat Ing . Fritz HOFMANN , an der neben

Bezirksvorsteher Kommerzialrat Franz BLAIIENSTEINER , Vertreter des

7 . Bezirks , der Wiener Handelskammer , der Geschäftsleute der

Mariahilfer Straße , der Polizei und verschiedener

Magistratsabteilungen teilnahmen , wurde Freitag beschlossen , an

Einkaufssamstagen die Zufahrt für die Kunden zu erleichtern , die

Durchfahrt jedoch weiterhin zu unterbinden . #

Die Mariahilfer Straße wird ab 28 . August jeden Samstag in

Zukunft erst ab der Stiftgasse und ab der Zieglergasse

( stadteinwärts ab der Amerlingstraße ) gesperrt sein . Bisher war die

Mariahilfer Straße bereits ab dem Getreidemarkt und ab dem

Europaplatz gesperrt . Die neue Regelung soll bis zur

Vorweihnachtszeit gelten , in der Vorweihnachtszeit wird wieder die

" große Sperre " in Kraft treten.

Bei der Besprechung einigte man sich auch darauf , nach Lösungen

zu suchen , die für alle sieben Tage der Woche gelten . Stadtrat

Hofmann zur " RATHAUSKORRESPONDENZ " : » Fernziel der sehr konstruktiven

Gespräche ist eine für alle akzeptable Dauerlösung » . ( Schluß)

sei/gg
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Die Wünsche der " Transdanübier“
Utl ' =

ToZTtlT BeZlrkSPlanUn9en 111 F1- idsdorf und der
S + + + +
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Änderung des Wiener Krankenanstaltengesetzes
Utl . : Verzugszinsen , wenn Rechnungen zu spät bezahlt werden
= + + + +

# Wien , 30 . 7 . ( RK - KOHMUNAL ) Der Wiener Magistrat hat eine
Änderung des Wiener Krankenanstaltengesetzes zur Begutachtung
ausgeschickt , nach der unter anderem Verzugszinsen in der Höhe von
drei Prozent über der jeweiligen Bankrate dann zu bezahlen sind,
wenn Pflegegebührenrechnungen nicht innerhalb von sechs Wochen ab
Rechnungslegung bezahlt werden . #

Nach Abschluß des Begutachtungsverfahrens könnte der Wiener
Landtag die beabsichtigte Änderung noch im Herbst dieses Jahres
beschließen . ( Schluß ) sei/bs
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